
N" 6. Mm$i&mSk 1877. 

Verhandinngen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung am 20. März 1877. 

Inhalt. V o r g ä n g e an d e r A n s t a l t . — E i n g e s e n d e t e M i t t h e i l u n g e n . C. v. H a u e r , 
Krystallogenetische Beobachtungen 1Y. V. R a d i m s k i , Das Lignitvorkommen auf der Insel Pago. 
— T o r t r ä g e . G. P i l a r , Ueber die geologischen Verhältnisse der Gegend Ton Badoboj. F . P o -
s e p n v , Geologisches aas Utah. Dr. G. S t ä c h e , Aufnahmen in West-Tirol. — L i t e r a t u r 
N o t i z e n . J. W. J u d d , C. W. G ü m b e l , A. F r i o . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer DUttliellnngeu verantwortlich. 

Vorgänge au der Anstalt 

Seine k a i s e r l i c h e und königl iche Apostol ische Maje
s t ä t haben mit Allerhöchster EntSchliessung vom 17. Februar 1. J. 
allergnädigst zu gestatten geruht, dass die Jahresremuneration des 
Assistenten an der geologischen Reichsanstalt, Conrad J o h n , von 
700 auf 1200 fl. erhöht werde. 

Seine Excellenz der Minister für Cultus und Unterricht hat mit 
hohem Ministerial-Erlasse ddo. IG. März 1877 den Geologen der geo
logischen Reichsanstalt, Bergrath H. Wolf, zum Chefgeologen, den 
Adjuncten Dr. E. Tie tze zum Geologen, und den Assistenten 
M. Vacek zum Adjuncten ernannt, und die Aufnahme der gewesenen 
Assistenten der Wiener Universität, Dr. A. B i t tne r und F. Te l l e r 
als Practicanten an der Anstalt genehmigt. 

Gleichzeitig wurde der nunmehr rangälteste Chefgeologe, Berg
rath D. S t u r , verständigt, dass er fortan im Sinne der Allerhöchsten 
Entschliessung vom 3. Juli 1872 den Titel eines Vice-DirectorB 
zu führen^ hat. 

Dr. 0. Lenz hat, aus Afrika zurückgekehrt, seine Stelle als 
Adjunct der k. k. geol. Reichsanstalt wieder eingenommen. 

Der Volontär C. Pili de wurde zum Fürstlich Rumänischen 
Landes-Geologen ernannt, und ist nach Rumänien abgereist. 
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